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V o r w o r t

Zuerst einmal möchten wir Euch wie immer 
alle zur heutigen TERRARISTIKA hier in 
Hamm begrüßen. Wir hoffen, Ihr und Eure 
Tiere habt die Zeit von September bis heute 
schadlos überstanden. 
In unserem heutigen Begleitheft zur Weih-
nachts-TERRARISTIKA findet Ihr einen Be-
richt über eines der aktuell wohl populärsten 
Terrarientiere überhaupt: Der Königspython 
hat in den vergangenen Jahren einen sensa-
tionellen „Siegeszug“ hinter sich gebracht 
und ist im Moment wohl das meistgehalte-
ne Reptil der gesamten Terraristik. Deshalb 
möchten wir die Gelegenheit nutzen, gerade 
Neueinsteigern einen Eindruck zu vermit-
teln, welche Bedürfnisse diese wundervollen 
Schlangen haben, und aufzuzeigen, was die-
se Tiere benötigen, um ein langes und gesun-
des Leben im Terrarium führen zu können. 
Natürlich können wir nicht auf alle Tierarten 
eingehen, die von unzähligen Terrarianern 
gepflegt werden. Deshalb hier und heute 
der ganz deutliche Hinweis darauf, was es 
bedeutet, ein Tier zu pflegen. Jeder Neuein-
steiger muss sich bewusst sein, welch eine 
Verantwortung er mit der Anschaffung eines 
jeden Tieres übernimmt. Das ist bei Reptilien 
nicht anders als bei Hunden und Katzen. 
Aber schöne Bücher, Zeitschriften-Abos, 
Zubehör, Terrarien – das alles passt prima in 
Geschenkpapier und erfreut das Herz je-
des Terrarianers gerade auch zu Weih-
nachten. Also: schlagt zu! Nirgends 
findet Ihr eine so große Auswahl 
wie bei uns auf der TERRA-
RISTIKA.
Mit den besten Wünschen 
für ein friedliches Weih-
nachtsfest, einen guten 
Rutsch und ein glückliches 
neues Jahr freuen wir uns 
auf ein Wiedersehen hier in 
Hamm im nächsten März:

Frank Izaber
für das Team der 
TERRARISTIKA

Liebe Freunde der TERRARISTIKA,
Als Grundregeln für 
die Anschaffung eines 
Tieres müssen gelten
1. Macht Euch über das gewünschte Tier 
sach kundig. Es gibt für jedes Tier ausrei­
chend Literatur. Sucht den Weg zu Vereinen 
oder erfahrenen Terrarianern und lasst 
Euch beraten. Keine Spontankäufe, auch 
wenn Ihr Euch in ein Tier hier auf der 
TERRARISTIKA verguckt habt! Grundregel: 
„Erst das Buch, dann das Tier“.
2. Habt Ihr genügend Informationen über 
das Objekt Eurer Begierde gesammelt, 
geht es in aller Ruhe daran, das Terrarium 
anzuschaffen und einzurichten. Auch hier 
solltet Ihr die Unterstützung erfahrener 
Terrarianer in Anspruch nehmen.
3. Nun ist es bald so weit. Ihr könnt Euch mit 
der Anschaffung des gewünschten Tieres 
beschäftigen. Sucht Euch einen Züchter, 
der Euch noch einmal berät und Euch in 
der ersten Zeit begleitet. Grundsätzlich sind 
Nachzuchten zu bevorzugen!
4. Aus aktuellem Anlass hier zur Weih nachts­
TERRARISTIKA ist ganz klar festzu halten: 
Tiere sind keine Weih nachtsgeschenke, 
die für eine Überraschung ge eig net 

wären, und gehören da her 
nicht un ter den Weih­

nachts baum.



2 TERRARISTIKA

I m m e r  n o c h  d e r  K ö n i g

Wenn Ihr heute hier wie-
der durch die Gänge der 
Zentralhallen bei uns in Hamm 
streift und zwischen Gesprächen 
mit Gleichgesinnten und dem 
Abholen vorbestellter Tie re vom 
Züchter Eures Vertrauens Euren 
Blick über das Angebot wandern lasst, 
werdet Ihr eine Schlange garantiert se-
hen. Mitunter sogar etwas häufiger … 
Klar, der Königspython, Python regius. 
Die Karriere dieser klein bleibenden 
Riesenschlange ist schon wirklich 
atemberaubend. Als wir vor über 
zwanzig Jahren anfingen mit der 
TERRARISTIKA, ha ben wir noch 
Bauklötze gestaunt da rüber, dass auch 
Königspython-Nach zuchten aus unse-
ren Terrarien im An gebot bereits der 
allerersten Börsen waren. Denn wir 
alle hatten noch den Nimbus des 
Königspythons als heikles, ja 

fast unhaltbares Terra-
ri entier im Kopf. Noch 

En de der Achtzigerjahre 
ha ben sich nur erfahrenste 

Riesenschlangenhalter an die-
se Art getraut. Sie ans Futter 

Immer noch der 
König: 
Python regius

Ein Artporträt vom Team der 

TERRARISTIKA 

mit Fotos von Kriton Kunz

Aufmerksames Erkunden 
der Umgebung mittels 
Züngeln
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zu kriegen, galt fast als Hexerei. In der 
kleinen, handkopierten Zeitschrift der 
DGHT-Stadtgruppe im benachbarten 
Münster – herausgegeben lustigerweise 
von Heiko Werning, der Jahre später bei 
den ersten TERRARISTIKA-Börsen mit 
Verleger Matthias Schmidt zusammen 
die ganz brandneu am Markt erschienene 
REPTILIA anpries und diese Zeitschrift 
bis heute betreut – war Ende der 
Achtziger ein Artikel erschienen, in dem 
der Riesenschlangenhalter Wolfgang 
Wengler damals den Geheimtrick ver-
öffentlichte, dass Königspythons, die 
hartnäckig jede Form von Mäusen 
und Ratten verweigerten, tatsäch-
lich an Gerbils gingen. Das war eine 

Sensation! Königspythons, die freiwillig 
fraßen und ihre Beute im Terrarium 
selbst jagten! Entsprechend beliebt wur-
den Gerbils bald als Futtertiere in der 
Schlangenhaltung.
Und heute? Es ist wirklich kaum zu 
glauben. Die einzige Sorge bei der 
Ernährung von Königspythons im 
Terrarium ist meistens die Frage nach 
der Verfettung aufgrund überreichlicher 
Fütterung und die nach dem günstigs-
ten Preis und der besten Qualität der 
Tiefkühlnager. Die Schlangen selbst sind 
heute so schwierig ans Futter zu kriegen 
wie, sagen wir, Nachbars Hund oder die 
Guppys im Schulaquarium. Dutzende 
und Aberdutzende von Zeichnungs- und 

Natural beauty – wildfarbene Königspythons sind einfach bereits wunderschöne Schlangen



Auch wenn Königspythons 
Bodenbewohner sind 
– Kletteräste sollten im 
Terrarium nicht fehlen

N o c h  i m m e r  d e r  K ö n i g
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Farbvarianten des Königspythons kursie-
ren inzwischen in unseren Terrarien. Zu 
jeder TERRARISTIKA kommen neue 
Modefarben auf den Markt, fast wie die 
Herbstkollektion im Kleidungsgeschäft 
in der Innenstadt. Nur dass die Haute 
Couture bei Python regius noch schnel-
ler neue Trends und Kreationen ge-
biert. Da wird die TERRARISTIKA 

zum vierteljährli-
chen Laufsteg, 
zum Snakewalk so-
zusagen. Stamm-An-
bieter Stefan Brog-
hammer, einer der 
bekanntesten Kö-
nigspython züch ter 
des Lan des, hat ein 
Buch herausge geben, 
das auf 354 groß-
formatigen Seiten 
auf weit über 1000 
Fotos nichts an deres 
zeigt als – genau: Kö-
nigs pythons. Würde 
man ein Malbuch 
mit „leeren“ Kö-
nigs pythons heraus-
geben und Kinder 
bit ten, diese nach 
ihren Vorstellungen 
auszumalen, könn-
te man anschlie-
ßend ziemlich sicher 
im Broghammer-
Wälzer den passen-
den Namen für die 
Fantasie-Kreation 
der Kids finden. Es 
gibt hier praktisch 
nichts mehr, was es 

nicht gibt, und doch 
wird vermutlich auch heute wieder 
an irgendeinem Stand irgendeine ganz 
neue, nie gesehene Farbform präsen-
tiert, mit einem Künstlernamen, der 
eher an Heavy-Metal-Bands als an 
Terraristik erinnert. 
An keinem anderen Tier lässt sich das 
dumme Gerede der Ahnungslosen, der 
Tierrechtler und der Leute, die einfach 

Königspythons gehören zu den umgänglichsten Schlangen und 
sind deshalb auch gut dazu geeignet, Kinder an diese Tiere her­
anzuführen



Angst vor Schlangen haben und die 
alle immer wieder gebetsmühlenartig 
behaupten, Reptilien seien als Haustiere 
ungeeignet und könnten nicht dauer-
haft gehalten werden, besser wider-
legen. Diese einstmals kaum bekannte 
Riesenschlange ist ein echtes Haustier 
geworden, das in praktisch beliebiger 
Zahl gezüchtet werden kann, und das 
bei bester Gesundheit.
Zwischen all der Begeis-
terung und dem Hy-
pe um die aus-
g e f a l l e n s t e  

und neuste Farbmorphe gerät aber eines 
fast in Vergessenheit: Königspythons sind 
gar keine reine Zuchtform wie Goldfische. 
Es gibt sie wirklich! In echt! Sie sind 
eine ganz normale Reptilienart, mit natür-
lichem Verbreitungsgebiet, einem rich-
tigen Lebensraum und artspezifischer 

Lebensweise. 
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Der englische Name 
„ball python“ be­
schreibt die typische 
Verteidigungshaltung 
recht gut



Höchste Zeit, sich Python regius mal 
wieder als ganz normale Wildtierart ins 
Gedächtnis zurückzurufen.

Köpy au naturel
Der deutsche Name Königspython  – in 
Terrarianerkreisen gerne auch einfach 
knackig nur Köpy genannt – leitet sich 
von der wissenschaftlichen Art bezeich-
nung „regius“ für „königlich“ ab. Was 
genau den Erstbeschreiber Shaw 1802 
dazu verleitet hat, ihm diesen majes-
tätischen Namen zu geben, wissen wir 
nicht. Aber naheliegend ist es, ihn mit 
der ausnehmend hübschen Färbung der 
Wildform zu erklären, mit ihren elegant 

kontrastierenden, kastani-
en- und kupferbraunen, 

ineinander verschlun-
genen, großflächi-

gen und abgerun-
deten Flecken in 
Verbindung zu 
bringen. Die hel-
len Zeichnungs-
elemente werden 
meistens durch 
noch hellere bis 
weißliche Linien 
eingefasst. Die 

Unterseite ist el-
f e n b e i n f a r b e n . 

Wäh rend diese drei 
„Hauptfarben“ beim 

Königspython recht kon-
stant sind, ist die Vielfalt in 

der An ordnung der Flecken 
und Zeichnungselemente 
schier unendlich; kein 
Königspython gleicht exakt 
dem anderen. Diese gro-
ße Vielfalt in der Färbung 

ist auch eine Zutat für die zahlreichen 
Zuchtformen, die letztlich ja allesamt auf 
der natürlichen Variationsbreite und spon-
tan auftretenden Mutationen beruhen. 
Der Körperbau des Königspythons ist 
eher gedrungen, die Schlange wirkt recht 
kräftig, geradezu untersetzt. Der Kopf ist 
deutlich vom Körper abgesetzt und zeigt 
die für Pythons typische Form. Obwohl 
Pythons bekanntlich recht großwüchsig 
werden können (z. B. Tigerpython), ist 
der Königspython nur eine mittelgro-
ße Schlange. Normalerweise erreichen 
die Tiere nur eine Gesamtlänge von 
etwa 90–120 cm. Längen über 140 cm 
kommen seltener vor. Männchen blei-
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ben deutlich kleiner als Weibchen. Sie 
haben auch eine andere Gewichtsklasse: 
Während Weibchen bis normaler-
weise rund 2,5 kg schwer werden, im 
Ausnahmefall aber auch 5 kg erreichen, 
bringen selbst große Männchen gewöhn-
lich kaum 2 kg auf die Waage.
Königspythons sind damit definitiv 
nicht als gefährliche Tiere im Sinne 
von Gefahrtiergesetzen zu werten (was 
nicht heißt, dass der Gesetzgeber in 

jedem Bundesland das auch so sehen 
muss). Sie sind zudem äußerst defensive 
Schlangen, die nur selten aggressiv auf 
Störungen reagieren oder zu beißen ver-
suchen. Wenn sie sich bedroht fühlen, 
nehmen sie normalerweise viel eher 
eine charakteristische Ballstellung ein. 
Dabei kugeln sie sich zu einem kompak-
ten Pythonknäuel zusammen, in dessen 
Mitte sie, gut geborgen zwischen den 
Körperschlingen, ihren Kopf schützend 

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen

Auf der TERRARISTIKA findet Ihr immer Königspythons im Angebot, in allen erdenklichen 
Farben und Zeichnungsvarianten. Und sogar in Naturfarben!





Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm al­
len anderen einen Schritt voraus und führen 
ab März 2014 für alle Anbieter verbindlich 
ein, zu jedem verkauften oder übergebenen 
Tier eine detaillierte Haltungsbeschreibung in 
Deutsch oder Englisch auszuhändigen. Diese 
Haltungsbeschreibung ersetzt nicht die bereits 
vorgeschriebene Deklaration der einzelnen Ver­
kaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin­
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest 
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An­
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vor­
schrift einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere 
getan zu haben und im Interesse eines jeden 
verantwortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step 
ahead and will mandatory demand for each ani­
mal provider, that for every sold or handed over 
vertebrate specimen, detailed care sheets need 
to be provided as well. These care sheets need 
to be at least in German and English language. 
The care sheets do not substitute the already 
mandatory container declarations for each of­
fered specimen.
Form and layout are not fixed, however own  
leaflets have to show minimum all data of the 
master description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step 
further on for the welfare of all animals and with in 
the interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. 
am Stand der DGHT in der Eingangshalle), 
dann einschlägige Literatur beschaffen, das 
Terrarium besorgen und einrichten. Und 
als Highlight steht zum Schluss der Erwerb 
des Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden habt, 
denkt daran, die Begleitinformation und die 
Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Papi­
ere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

Pflanzen im Terrarium
Beat Akeret

408 Seiten
über 1.200 Abbildungen
ISBN 978-3-86659-223-0
Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
Preis 39,80 E

Terrarientechnik
Ingo Kober & Uwe Geissel

248 Seiten, zahlreiche Abb.
ISBN 978-3-86659-243-8
Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
Preis 29,80 E

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33

www.ms-verlag.de



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Zip code: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stadt/City: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .        

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e­Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Lebenserwartung/Life expectancy:  . . . . . . . . . . . . . .

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nahrung/Feeding:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/ Light (UV):  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Temperatur/ Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wasserbedarf/ Water demand: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Überwinterung/ Hibernation: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Literaturhinweise/Bibliography:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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verbergen. Dieses sehr typischeAbwehr-
verhalten hat ihnen auch den englischen 
Namen „ball python“ eingetragen, der 
in der Terraristik ebenfalls sehr populär 
ist und den man als Halter daher auch 
wissen sollte. 

Ein heimliches Leben
Das natürliche Verbreitungsgebiet 
von Python regius liegt in West- und 
Zentralafrika und erstreckt sich über 
eine ganze Reihe von Staaten. Der ty-
pische Lebensraum sind tropische 
Grassavannen und die Übergangszonen 
zu Waldgebieten. Im Inneren der Re-
genwälder der Region lebt er aber nicht. 
Die Nähe zum Menschen scheut er da-
gegen nicht und dringt als Kulturfolger 
auch in Siedlungen vor. Er gehört da-
mit sogar zu den Arten, die von der 
Ausbreitung des Menschen teilwei-

se profitieren, da die Abholzung von 
Wäldern und die Umwandlung in 
Savannen- und Weideland ihnen neue 
Lebensräume schafft.  
Das Klima im Lebensraum dieses Py-
thons ist ein typisches tropisches Sa van-
nenklima, geprägt vom Wechsel zwi-
schen Regen- und Trockenzeit, während 
die Tageslichtlänge ganzjährig fast kon-
stant ist und die Temperaturunterschiede 
über das Jahr relativ gering ausfallen. 
Die Regenzeiten fallen in die Monate 
Mai/Juni und Oktober/November. Durch 
die häufigen Niederschläge ist die Luft-
feuch tigkeit hoch, es ist schwül-heiß, die 
Luft feuch tigkeit er reicht Werte bis 90 %. 
Die Tem peraturen liegen bei ca. 30 °C bei 
nur geringer nächtlicher Abkühlung. In 
der Trockenzeit von Dezember bis April 
gibt es deutlich weniger Niederschläge, 
die Luftfeuchtigkeit ist spürbar niedriger 
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Name, Vorname Reihe
Albert, Sebastian W
Aqua Terra Shop W
Arens, Jürgen 1
Arranz, Alberto RG
Arthropodia 22
Artmann, Andreas 2
Attermeier, Thomas 2
Au, Stephan RG
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas 3
Ballreich, Ralf Z2R1
Barc, Bernhard Z2R1
Barg, Ulrike 25
Bartsch, Peter 32
Bastone, Guiseppe Z2R1
Bauer, Armin 15
Bauer, Thomas 32
Behnke, Thomas W
Behr, Andre ZR5
Bekston, Claus W
Benes, Jan 25
Bente, Conny ZR5
Berdi, Csaba 14
Bergmann, Sabine 2
Berkvens, Pim RG
Bernhardt, Jörg 17
Bertels, Arno 9
Berthold, Kerstin 1
Bete, Joachim 9
Bettzüge-Fricke, Marion 27
Blahoz, Jindrich 4
Bleys, Kurt 9
Böck, Tilo Z2R1
Böhm, Karel 6
Bol, Steven 8
Bomholt, Simon 7
Bonke, Rene 10
Borer, Markus W
Borosak, Ivan KR
Bostik, Josef 4
Braun, Ralph G
Braun, Alfred 9
Braun, Marcel 25
Brinkmann, Daniela W
Broghammer, Jörg 1
Brown, Mike 6
Brunner, Peter RG
Buchhorn, Wolfgang 18
Budzyn, Kirsten 23
Buksa, Jakub 12
Bundt, Dieter 21
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und die Nacht temperaturen fallen mit-
unter bis auf ca. 20 °C ab. 
Königspythons sind dämmerungs- und 
nachtaktiv. Ihre Hauptaktivitätszeit sind 
die ersten Stunden nach Sonnenun ter-
gang. Sie pflegen überhaupt eine sehr 
heimliche Lebensweise und verbrin-
gen gerne längere Zeiträume in ihren 
Ver stecken, beispielsweise in Bauen 
von Säugern, hohlen Baumstümpfen, 
Termitenbauen. Dort genießen sie die re-
lativ konstante hohe Luft feuchtigkeit so-
wie noch gleichmäßigere Temperatur be-
dingungen. Oft kommen die Schlangen 
nur zur Nahrungs- oder Partnersuche 
ins Freie. Dort bewegen sie sich als 
Bodenbewohner, die untersetzen Tiere 
können nur mäßig gut klettern, der 

Schwanz ist nicht als Greifschwanz und 
damit Kletterhilfe geeignet. Lediglich 
jüngere Tiere klettern gerne in Büsche 
o. Ä. hinein. Während der Trockenzeit 
legen Königspythons eine Ruhephase 
ein, während der sie weitgehend in ihren 
Verstecken bleiben.
Mit Einsetzen der Regenzeit sind 
die Schlangen dann wieder aktiv auf 
Nahrungssuche nachts unterwegs. Mit 
Hilfe ihres Geruchssinns über die Zunge 
und das Jacobsonsche Organ, ihrer wär-
meempfindlichen Labialgruben mit den 
extrem feinsinnigen Wärmesensoren 
sowie ihrer an nächtliches Sehen gut 
angepassten Augen gelingt ihnen 
nicht nur mühelos die Orientierung im 
Dunkeln, sondern auch der Jagderfolg. 

Sowohl auf als auch im Unterschlupf kann der Königspython es sich bequem machen
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Königspythons sind typische Lauerjäger, 
die sich mitunter stundenlang ruhig 
an einen Ort legen und darauf setzen, 
dass ein Beutetier in Reichweite vor-
beikommt, um dann blitzschnell zuzu-
schlagen und es erst zu um- und dann 
zu verschlingen. Hauptsächlich werden 
kleine warmblütige Tiere erbeutet, vor 
allem Kleinsäuger. Ein weiterer Vorteil 
der Menschennähe, wo sich immer 
auch gerne verschiedene Mäuse- und 
Rattenarten ansiedeln, die zur bevorzug-
ten Beute des Königspythons gehören. 
Die Paarungszeit beginnt erst mit Ende 
der Regenzeit. Jetzt entwickeln die 
Männchen auf der Suche nach einer 
Partnerin eine deutlich höhere Aktivität. 
Untereinander liefern sie sich recht ein-
drucksvolle Kommentkämpfe, wie wir 

das ja von vielen Schlangen kennen. Bei 
diesem Kräftemessen kommt üblicher-
weise kein Tier zu Schaden, es wird 
lediglich der Stärkere ermittelt, der dann 
die besseren Chancen auf die Paarung mit 
einem Weibchen hat. Ein paarungsberei-
tes Weibchen wird umworben, indem das 
Männchen von hinten auf dieses kriecht. 
Riesenschlangentypisch „kitzelt“ es die 
Partnerin dann mit den Afterspornen, 
kleinen „Klauen“, die als letztes äußer-
lich sichtbares Rudiment des ehemaligen 
Beckengürtels im Skelett einen Hinweis 
auf die Abstimmung der Schlangen von 
vierfüßigen Reptilien geben. Findet es 
damit Gefallen, kommt es schließlich 
zur Kopulation, die einige Minuten, aber 
auch Stunden dauern kann. 
Die Trächtigkeit dauert etwa vier Mo–

Ideal: Terrarium mit darunter montierter Rackschublade, die über eine Öffnung im Boden 
aufgesucht wird



nate. Die Eiablage erfolgt also in der 
hinteren Hälfte der Trockenzeit; hier 
zeigt sich besonders die Wichtigkeit von 
Versteckplätzen mit hoher konstanter 
Feuchtigkeit wie eben Termitenbauten, 
damit die Inkubation auch in dieser tro-
ckenen Periode möglich ist. Es werden 
meisten 4–8 Eier, maximal bis ca. 15 ge-
legt.  Nach etwa zwei weiteren Mo naten 
schlüpfen dann die Jungen. Das fällt zu-
sammen mit dem Beginn der Regenzeit, 
die für die Jungschlangen einen reich 
gedeckten Tisch bedeutet. 
Königspythons erreichen normalerweise 
ein Lebensalter von etwa 20 Jahren. In 

Ausnahmefällen können sie in mensch-
licher Obhut sogar bis zu 50 Jahre alt 
werden.
 
Anschaffung
Die Frage, wie man an Königspythons 
kommt, erübrigt sich in einem Begleit–
heft zur TERRARISTIKA natürlich. 
Ihr dürftet wohl nirgendwo sonst in 
Europa eine größere Auswahl von 
Königspythons in allen Varianten finden 
als hier bei uns in Hamm. Manchmal 
allerdings muss man tatsächlich ein biss-
chen suchen, bis man ganz normale, 
naturfarbene Exemplare oder zumindest 
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nur „Basis-Zeichnungsvarianten“ findet. 
Aber keine Sorge, beides gibt es noch, 
sie sind noch nicht von den Designer-
Morphen verdrängt worden.
Gerade beim Königspython solltet Ihr 
wirklich nur Nachzuchten vom Züchter 
kaufen. Für kommerzielle Farbzüchter 
mag es noch nötig sein, immer wie-
der auch Tiere aus Ranchingprojekten 
zuzukaufen, um neue Farbvarianten 
zu züchten. Die Vermehrung von 
Königspythons bei kleinen Züchtern, 
die noch naturfarbene oder „einfache“ 
Exemplare halten, gelingt allerdings so 
problemlos und in so ausreichend großer 
Zahl, dass der Bedarf wirklich prob-
lemlos darüber gedeckt werden kann. 
Und viel unproblematischer sind solche 
„home grown“-Pythons sowieso.

A n s c h a f f u n g

Der Königspython
René Bonke

64 Seiten
zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-86659-118-9
Format 14,8 x 21 cm
Preis 14,80 E

Python regius 
Atlas of colour Morphs
Stefan Broghammer

356 Seiten
über 1.100 Abbildungen
ISBN 978-3-86659-228-5
Format 21,4 x 27 cm, Hardcover
Preis 59,00 E

Python regius
Thomas Kölpin

96 Seiten, 
97 Abbildungen
ISBN 978-3-931587-67-3
Format 16,8 x 21,8 cm
Preis 19,80 E

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33

www.ms-verlag.de

Auch in einer separaten Box, in die die 
Schlangen nur zur Fütterung gesetzt wer­
den, wird Futter von eingewöhnten Tieren 
problemlos angenommen
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Aber achtet immer darauf, Euch eine 
vernünftige Herkunftsbescheinigung 
geben zu lassen. Denn Python regius 
ist nach wie vor nach Anhang II des 
Washingtoner Artenschutzabkommens 
geschützt und damit auf Anhang B der 
EU-Artenschutzverordnung. Das bedeu-
tet, dass der Halter jederzeit den legalen 
Erwerb nachweisen können muss. Bei 
importierten Wildfängen solltet Ihr Euch 
die zugehörigen CITES-Papiere geben 
lassen, aber wie gesagt, der Kauf von 
Wildfängen ist für Normalterrarianer 
ja gar nicht nötig. Wenn Ihr vom eu-
ropäischen Züchter kauft, braucht Ihr 
aber einen möglichst aussagekräftigen 
Herkunftsnachweis, auf dem Name, 
Alter und soweit bekannt Geschlecht des 
Tiers vermerkt sind, ebenso die Adresse 
des Züchters (gilt auch bei ausländischen 
Anbietern!). Eine Meldepflicht besteht 

für Königspythons als eine der weni-
gen Ausnahmen unter Anhang-B-Tieren 
nicht: Die Art ist in der Anlage V der 
Bundesartenschutzverordnung aufge-
führt. Dort werden Reptilien genannt, die 
so häufig bei uns nachgezogen werden, 
dass die eigentlich für Anhang-B-Arten 
vorgeschriebene Meldepflicht entfällt. 
Aber wie gesagt: Das entbindet Euch 
nicht davon, im Fall eines Falles die lega-
le Herkunft nachweisen zu müssen!

Zu schön für die 
Schublade
Um die Haltung von Königspythons 
tobt gewissermaßen ein terraristischer 
Glaubenskrieg. Denn vor allem mancher 
Züchter hält die Schlangen in soge-
nannten Racksystemen, im Prinzip also 
nur in großen, beheizbaren Schubladen 
in Regalen, die lediglich minimalis-

TERRARISTIKA
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Majestätisch schön – Zeichnungselemente bei Python regius



tisch mit etwas Bodengrund und einer 
Wasserschale, meist noch mit einer zu-
sätzlichen Versteckmöglichkeit ausge-
stattet sind. In solchen Racks lassen sich 
die Klimabedingungen sehr gut einstel-
len und kontrollieren. Die Nachzucht 
gelingt in diesen Haltungssystemen pro-
blemlos, und für kommerziell arbeiten-
de Züchter ist dies eine sehr effiziente 
Weise der Unterbringung. Allerdings 
gibt es auch zahlreiche  Stimmen, die 
Rackhaltung für tierquälerisch halten. 
Das Gutachten „Mindest an for derungen 
an die Haltung von Reptilien“ von 1997 

verlangt die Unterbringung in einem 
Terrarium, das für ein Pärchen die Maße 
des 1- x 0,5- x 0,75-Fachen der Länge 
des größeren Pythons entspricht. Gehen 
wir von einem „Standardköpy“ von 
etwa 120 cm Länge aus, wäre also ein 
Terrarium der Maße 120 x 60 x 90 
cm (Länge x Breite x Höhe) gefordert. 
Vorgeschrieben sind laut Gutachten aber 
auch Kletteräste, großes Badebecken 
und örtlicher Wärmeplatz. Nun ist Rack 
zwar nicht gleich Rack, aber in den 
meisten Fällen dürfte die Rackhaltung 
diesen Mindestanforderungen nicht ge-

Wichtig sind enge, feuchte Unterschlupfe, die auch in einer unter dem eigentlichen 
Terrarium angebrachten Rackschublade aufgestellt sein können
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nügen. Die Rack-Befürworter argumen-
tieren, dass Königspythons auch in der 
Natur nur ein sehr gering ausgeprägtes 
Bewegungsbedürfnis haben und ohnehin 
die meiste Zeit zurückgezogen in Höhlen 
und Termitenbauten leben. Ein erstes 

Gerichtsurteil 
hat allerdings 
jüngst ein be-
hördliches Ver -
bot der Rack-
hal tung bei ei-
nem Züchter 
be stätigt.
Für den Otto-
N o r m a l - T e r -
ra rianer stellt 
sich die Frage 
aber eigentlich 
sowieso nicht. 
Wir halten ei-
ne so schöne 
und interessan te 

Schlange wie den Königs py thon ja nicht, 
um ihn dann praktisch außer Sichtweite 
im wahrsten Sinne des Wortes in die 
Schublade zu legen. Vielmehr bietet 
es sich gerade bei dieser wunderschö-
nen Schlange an, ihr ein geräumiges, 

naturnah einge-
richtetes Savan-
n e n  t e r r a r i u m 
zu bieten, mit 
na türlichem Bo-
dengrund, wie 
etwa Erde-Sand-
Gemischen, Ter-
rarieneinstreu 
o. Ä. Darüber 
gelegtes tro-
ckenes Laub 
wirkt optisch 
oft sehr attrak-
tiv, den Sa van-
nenlebensraum 
kann man mit 
einzelnen Pflan-
zen, vor allem 
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Gräsern, nachempfinden. Baumwurzeln, 
Kletteräste, Korkröhren, umgedreh-
te Tonschalen mit Schlupfloch – die 
Möglichkeiten der Inneneinrichtung 
sind grenzenlos und erlauben viel per-
sönlichen Stil und Kreativität. Wichtig 
ist vor allem, einen sicheren Rück-
zugsraum zu schaffen, möglichst so, 
dass die Schlange gerade hineinpasst 
und Körperkontakt mit den Wänden hat. 
Dann fühlt sie sich besonders geborgen. 
Eine interessante Terrarienvariante 
sind kombinierte Terrarien-Rack-
Systeme, die speziell für Arten wie 
den Königspython entwickelt wur-
den. Sie bestehen aus einem „nor-
malen“ Terrarium, unter dem eine 
Rackschublade installiert ist, in die der 
Python sich durch eine Öffnung im 
Boden nach Lust und Laune selbst-
ständig zurückziehen kann. Diese Hal-
tungsform kommt der Lebensweise die-
ser Art be sonders entgegen.
Die Ansprüche an die Terrarien technik 
sind be scheiden und leicht zu erfül-
len. Am wichtigsten ist das richtige 
Temperatur- und Feuch tigkeitsregime. 
Be währt ha ben sich Tages tem pe raturen 
von 26–28 °C mit lokal höheren Werten 
von bis über 30 °C und einer Nacht-
ab senkung auf 21-22 °C während der 
Trockenzeit und Tagestemperaturen von 
29–31 °C, lokal bis 35 °C, bei hö-
heren Nachttemperaturen von 25–26 °C 
in der Regenzeit. Hinzu kommt natür-
lich häufigeres Sprühen und Gießen im 
Becken während der Regenzeit und nur 
wenig Sprühen während der Tro ckenzeit 
– für frisches Wasser im Badebecken 
ist aber natürlich auch dann zu sorgen. 
Das alles lässt sich mit wenig Aufwand 
realisieren, im Grunde reichen gesi-



cherte Wärmestrahler und seitlich ange-
brachte Heizmatten, eine Blumenspritze 
und eine Gießkanne. Wer es gerne et-
was ausgetüftelter hat, installiert eine 
Beregnungsanlage, die er je nach Re-
gen- oder Tro cken zeit unterschiedlich 
programmiert. 
Die Beleuchtung ist sekundär, die 
Schlangen sind hier anspruchslos. Sie 
dient vor allem der Schaffung eines Tag-
Nacht-Rhythmus, wobei tropengemäß 
beide Hälften ganzjährig etwa gleich 
lang sind (mit etwas kürzeren Tagen in 

der Trockenzeit). Dafür reicht eine einfa-
che Leuchtstoff- oder Energiesparlampe. 
Der lokale Wärmeplatz kann aber auch 
mit einem zusätzlichen Spotstrahler 
geschaffen werden, statt nur über die 
Platzierung der Heizmatte. In jedem 
Fall wichtig ist aber natürlich ein 
Temperaturgradient im Terrarium und 
auch auf dem Terrarienboden, der es 
den Schlangen ermöglicht, die ihnen 
genehme Temperatur jederzeit aufsu-
chen zu können. Dies erreicht man, 
indem man eine entsprechend starke 
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Heizmatte nur an einer Seitenwand 
des Terrariums anbringt und auch den 
Strahler auf dieser Seite einsetzt. 
Idealerweise hält man Königspythons 
einzeln und setzt sie nur zur 
Paarungszeit zusammen, auch in 
der Natur sind sie Einzelgänger. 
Allerdings bereitet es in der Regel 
auch keine Probleme, wenn ein 
Pärchen oder auch kleinere Gruppen 
gemeinschaftlich gehalten werden. 
Wer allerdings nachzüchten will, soll-
te auf zumindest zeitweise Trennung 
im Jahresverlauf Wert legen.
Auch die Fütterung bereitet heute nor-
malerweise keinerlei Schwierigkeiten 
mehr. Die Probleme aus der Frühzeit 
der Terraristik rühren wohl zum ei-
nem vom oft schlechten Zustand, in 
dem die Tiere als Wildfänge damals 
importiert wurden, sowie von der 
Prägung auf bestimmte Beutetiere in 
der Heimat. Königspythons, die man 
heute bei uns erhält, stammen fast 
immer aus Zuchten oder manchmal 
noch aus Ranching-Unternehmen, 
in der Regel sind sie aber nicht 
nur futterfest, sondern auch an die 
Annahme toter Futtertiere gewöhnt. 
Die Ernährung bereitet also keinerlei 
Probleme. Je nach Größe des Pythons 
bietet man Tiefkühl-Futtermäuse 
oder -ratten an, die vorher natür-
lich vollständig aufgetaut und auf 
Körpertemperatur erwärmt werden. 
Europäische Nachzuchten nehmen 
angebotenes Futter eigentlich immer 
problemlos an. Jungtiere bekommen 
etwa wöchentlich, Adulte etwa alle 
2–3 Wochen in der Größe angepass-
te Kleinsäuger. Weibchen nehmen 
im letzten Drittel der Trächtigkeit 



meistens keine Nahrung auf, Männchen 
häufig nicht während der Paarungszeit.
Sollte es doch einmal Probleme mit 
der Akzeptanz von Futtertieren geben: 
Vielzitzen- und Wüstenrennmäuse wer-
den oft besonders gern gefressen und 
„normalen“ Mäusen vorgezogen.

Thronfolger
Das Schwierigste bei der Nachzucht 
von Königspythons ist eigentlich, ein 
Pärchen zusammenzustellen. Denn das 
Geschlecht ist bei dieser Art von au-
ßen kaum zu erkennen. Es gibt keine 
offensichtlichen Geschlechtsunterschiede, 

auch die Aftersporne, die bei vielen 
Riesenschlangen Männchen verra-
ten, sind bei Python regius bei beiden 
Geschlechtern gleich ausgeprägt. Im di-
rekten Vergleich sieht man meist, dass 
die Weibchen größer und massiger sind, 
aber für eine Diagnose reicht das allein 
natürlich nicht aus. Da bleibt also nur das 
Sondieren zur Geschlechtsbestimmung. 
Kennt man das Geschlecht seiner Tiere 
einmal sicher, ist es meist zukünftig kein 
Problem mehr, die Tiere anzusprechen, da 
sie oft gut individuell unterscheidbar sind. 
Wer einen größeren Bestand pflegt, wird 
ohnehin gewissenhaft Buch führen, erst 
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recht, wenn er Farbformen züchten will.
Tiere, die zur Zucht verwendet werden, 
sollten in bester körperlicher Verfassung 
und nicht zu jung sein. Männchen soll-
ten mindestens zwei Jahre alt und 650 
g schwer sein, Weibchen drei Jahre und 
1.200 g. Manche Tiere werden aber auch 
erst mit vier Jahren und 900 g (Männchen) 
bzw. fünf Jahren und 1.800 g (Weibchen) 
geschlechtsreif. Für einen möglichst rei-
bungslosen Ablauf empfiehlt es sich im 
Zweifel, lieber noch ein Jahr zu warten, 
ehe man die Tiere erstmals zur Zucht an-
setzt. Weibchen sollten auch später nicht 
jedes Jahr zur Zucht eingesetzt werden, 
sondern nur alle 2–3 Jahre.
Wichtigste Voraussetzung für die Zucht 
ist die Einhaltung des beschriebenen 
Jahreszeitenzyklus, damit die Tiere 

überhaupt in Paarungsstimmung gera-
ten, und dann auch noch zur selben 
Zeit. Entscheidend scheint hier die et-
was kühlere und trockenere Haltung 
bei niedrigeren Nachttemperaturen in 
der Trockenzeit von Januar bis März 
zu sein. Die getrennte Haltung außer-
halb der Paarungszeit wirkt sich eben-
falls stimulierend aus. Man setzt die 
Paare oder Gruppen dann zu Beginn der 
kühleren Trockenzeit zusammen. Die 
gesamte Paarungszeit kann sich über 
einen Zeitraum von etwa vier Monaten 
erstrecken, also meistens von Januar bis 
April. Werden zur Paarungszeit zwei 
Männchen zusammengesetzt, wirkt dies 
ebenfalls zusätzlich stimulierend, und 
man kann zudem mit Glück die faszi-
nierenden Kommentkämpfe beobachten. 
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Trächtige Weibchen sollen besonders 
sorgfältig gefüttert werden und brau-
chen ihre Ruhe. Deshalb hält man sie 
ohnehin am besten einzeln. Um die Eier 
schon im Körper richtig zu temperie-
ren, benötigen sie einen Wärmeplatz 
mit lokal 35 °C. Häufig beobachtet 
man bei fortgeschrittener Trächtigkeit, 
dass die hintere Körperhälfte verdreht, 
also mit der Bauchseite nach oben, 
gehalten wird. Das dient der besseren 
Erwärmung der Eier im Mutterleib. 
Zur Eiablage ist eine geschützte Stelle 
mit warmem, feuchtem Material (z. B. 
feuchtes Moos) notwendig. Hierfür 
nimmt man am besten eine klassische 
Wetbox, also eine Kiste mit Schlupfloch, 
die mit feuchtem Substrat gefüllt ist. 
Auf die richtige Temperatur von ca. 
28–30 °C achten! 
Bei Königspythons ist eine Naturbrut 
möglich, bei der man das Gelege ein-
fach beim Weibchen belässt, das sich 
um seine Eier wickelt und diese be-
wacht. Das funktioniert aber nur, wenn 
die Klimawerte im Terrarium und vor 
allem in der Wetbox zuverlässig im er-
forderlichen Bereich liegen. Ansonsten 
kann man die Eier nach vorsichtiger 
Trennung vom Weibchen natürlich auch 

im Brutkasten inkubieren. Bewährt haben 
sich Inkubationstemperaturen von 29– 
31 °C am Tag und 28–29 °C in der Nacht 
bei 100 % Luftfeuchtigkeit auf halbfeuch-
tem Substrat. Achtung, Königspythoneier 
sind empfindlich gegen Austrocknen! Wer 
noch keine Er fahrung mit der Nachzucht 
hat, sollte im Inkubator zeitigen. 
Nach etwa zwei Monaten ritzen die 
Jungschlangen dann die Eier auf und 
schlüpfen. Die erste Häutung folgt nach 
10–30 Tagen, danach beginnen sie 
zu fressen. Junge Königspythons hält 
man am besten in kleinen Behältern 
bei höherer Luftfeuchtigkeit und nur 
auf Küchenpapier o. Ä. als Substrat. 
Für die Aufzucht der Jungtiere sind 
Racksysteme gut geeignet und auch aus 
Tierschutzsicht zulässig. In zu großen 
Terrarien gehen die kleinen Pythons 
oft schlecht ans Futter, sie scheinen 
sich in engen Unterschlupfen bei hoher 
Luftfeuchtigkeit am wohlsten zu fühlen 
(trotzdem auf Frischluftzufuhr achten). 
Dann lässt man die Jungtiere ein wenig 
heranwachsen, und spätestens wenn sie 
gesund, kräftig und futterfest sind, steht 
wieder ein Besuch der TERRARISTIKA 
auf dem Programm. Nur eben diesmal 
als Anbieter …

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt
oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee
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